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I Nicht die Länder werden als Untersuchungseinheiten betrachtet,
sondern die Untersuchungsjahre in den Ländern ! „Time-Series
Cross-Sectional“ (TSCS) Design

I Vorteil: Mehr Fälle, mehr Varianz, dynamische Betrachtung

I 6 Länder � 20 Zeitpunkte = 120 Aggregate

I Innerhalb jedes Aggregats werden abhängige und unabhängige
Variablen gemessen

I Problem: Aggregate sind nicht unabhängig voneinander
(Autokorrelation, räumliche Korrelation), Fehlervarianz kann in
verschiedenen Ländern unterschiedlich groß sein



Land A Land B . . .

t Aggregat1 Aggregat2 . . .

t + 1 Aggregat3 Aggregat4 . . .

. . . . . . . . .



Land A Land B . . .

t Aggregat1 Aggregat2 . . .

t + 1 Aggregat3 Aggregat4 . . .

. . . . . . . . .

Autokorrelation



Land A Land B . . .

t Aggregat1 Aggregat2 . . .

t + 1 Aggregat3 Aggregat4 . . .

. . . . . . . . .

Autokorrelation

räumliche Korrelation



Fragestellung/Vorgehensweise
Datengrundlage und Modell

Ergebnisse

Wie sieht das „normale“ Regressionsmodell aus?

y = b0 + b1 � x1 + b2 � x2 � � � + e

mit

e � N(s 2) i.i.d.
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I 0,69 � dem Wert des Vorjahres
I dem Wert der unabhängigen Variablen � der jeweiligen

Koef�zienten

I Unabhängige Variablen sind als Prozentwerte gemessen

I Arbeitslosigkeit und Zuwanderung sind zentriert (d. h. als
Abweichungen vom Mittelwert zu betrachten)

I Die Interpretation dieser beiden Variablen im Text ist etwas zu
einfach
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Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Die Unterstützung der extremen Rechten ist über die Zeit relativ
stabil

I Ceteris paribus bringt jeder Prozentpunkt Rechtswahlbereitschaft
im vergangenen Jahr 0,69 Prozentpunkte Rechtswahlbereitschaft
in diesem Jahr

I Zwischen politischer Unzufriedenheit und dem Ergebnis der
extremen Rechten besteht ein statistisch hochsigni�kante r
Zusammenhang

I Dessen substantielle Bedeutung eher gering ist: Jeder
Prozentpunkt mehr Unzufriedene bringt 0,13 Prozent mehr
potentielle Rechtswähler
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Ergebnisse

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Die Unterstützung der extremen Rechten ist über die Zeit relativ
stabil

I Ceteris paribus bringt jeder Prozentpunkt Rechtswahlbereitschaft
im vergangenen Jahr 0,69 Prozentpunkte Rechtswahlbereitschaft
in diesem Jahr

I Zwischen politischer Unzufriedenheit und dem Ergebnis der
extremen Rechten besteht ein statistisch hochsigni�kante r
Zusammenhang

I Dessen substantielle Bedeutung eher gering ist: Jeder
Prozentpunkt mehr Unzufriedene bringt 0,13 Prozent mehr
potentielle Rechtswähler

I Die In�ation hat keinen (statistisch signi�kanten) Effekt
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Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Zuwanderung hat einen positiven Effekt auf die Wahl der
extremen Rechten
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Ergebnisse

Was sind die wichtigsten Ergebnisse?

I Zuwanderung hat einen positiven Effekt auf die Wahl der
extremen Rechten

I Jeder Prozentpunkt mehr Zuwanderung geht dem Modell zufolge
mit 0,64 Prozentpunkten mehr Rechtswahl einher

I Das gilt strenggenommen aber nur dann, wenn die
Arbeitslosigkeit dem Mittel aller Kontexte entspricht

I Die substantielle Bedeutung der Interaktion zwischen
Arbeitslosigkeit und Zuwanderung kann vernachlässigt werden

I Arbeitslosigkeit hat auf der nationalen Ebene einen negativen
Ein�uß auf die Wahl der extremen Rechten

I Mit jedem Prozentpunkt mehr Arbeitslosigkeit nimmt der Anteil
der potentiellen Rechtswähler um 0,29 Prozentpunkte ab

I Interaktion kann wiederum vernachlässigt werden
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Ergebnisse

Welche Schlüsse lassen sich ziehen?

I Widerspruch zu plausiblen Hypothesen

I Insbesondere keine Interaktion zwischen Arbeitslosigkeit und
Zuwanderung

I Generelles Problem von Aggregatanalysen

I Andere Kontextfaktoren? ! FRIN (Further Research Is
Needed. . . )
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